
sozialistische Weltsystem zu einem einheitlichen Block zusammenschließen. 
Heute wird die Leninsche Voraussicht bestätigt, daß die Vereinigung der 
europäischen Imperialisten lediglich als Abkommen darüber möglich ist, „wie 
man gemeinsam den Sozialismus in Europa unterdrücken, gemeinsam die ge
raubten Kolonien . . . verteidigen könnte . . 1

Die EWG und andere internationale staatsmonopolistische Organisationen 
sind zur Hauptform der imperialistischen Auseinandersetzung um die Auf
teilung des kapitalistischen Weltmarktes und anderer Einflußsphären unter 
die Monopole geworden, da ein Krieg zwischen den führenden imperialisti
schen Mächten angesichts der Stärke des sozialistischen Weltsystems und aller 
Friedenskräfte in der Welt die Existenz des Imperialismus überhaupt in Frage 
stellen würde. Zugleich sind die imperialistischen Mächte bestrebt, mit Hilfe 
dieser Organisationen ihre neokolonialistische Politik durchzuführen und die 
anderen kapitalistischen Staaten zu beherrschen.

In der EWG hat der westdeutsche Imperialismus einen entscheidenden Ein
fluß erlangt. Die westdeutschen Monopole haben ihre Macht durch neue 
Formen der Kartelle, Kapitalverflechtungen usw. über Westdeutschland hin
aus ausgedehnt und beherrschen die Produktion und den Markt Westeuro
pas in vielen Zweigen. Mit Hilfe der EWG und anderer internationaler staats
monopolistischer Organisationen ist der westdeutsche Imperialismus bestrebt, 
seine ökonomische, politische und militärische Vorherrschaft in Westeuropa 
zu erweitern und die anderen imperialistischen Länder in seine aggressive 
Politik einzubeziehen. Die EWG ist die ökonomische Basis der NATO in 
Westeuropa. Dadurch werden die Expansionsbestrebungen des westdeutschen 
Imperialismus begünstigt.

Weder die EWG noch andere internationale staatsmonopolistische Organi
sationen können die imperialistischen Widersprüche überwinden. Die EWG 
hat die Ungleichmäßigkeit der ökonomischen und politischen Entwicklung im 
imperialistischen Lager wesentlich verstärkt. Obwohl die USA die Hauptkraft 
des Imperialismus darstellen, hat sich ihr Anteil an der Weltwirtschaft be
deutend verringert. Das ökonomische Potential der EWG, zusammen mit 
dem anderer westeuropäischer imperialistischer Staaten, nähert sich dem der 
USA an. Das ist die Quelle neuer, tiefer imperialistischer Widersprüche und 
Auseinandersetzungen. Die Schaffung des „Gemeinsamen Marktes" sichert 
keineswegs eine harmonische, konfliktlose Entwicklung der kapitalistischen 
Wirtschaft Westeuropas, denn jeder Teilnehmer der EWG verfolgt seine 
eigenen imperialistischen Ziele. Jeder versucht, seine Schwierigkeiten auf

*W. I. Lenin: Werke, Bd. 21, S. 345.
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